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Was hat Sie veranlasst, Stifterin
zu werden?
Es ist unübersehbar, dass viete Kin-
der  sozia l  benachte i l ig t  s ind und ih-
re Chancen für einen guten Lebens-
weg schlecht  s ind.  Diese Erkenntn is
hat  mich im Jahr  zoo4 dazu ge-

bracht, die Stiftung Mittagskinder
zu gründen,  zusammen mi t  meinem
Ehemann Dr.  Urs Aschenbrenner.

Warum engagieren Sie sich dafür,
dass Kinder im reichen Hamburg
unentgeltlich Mahtzeiten erhal-
ten? Wäre Hitfe dort, wo Hungers-
not herrscht, nicht sinnvoller?
Hamburg is t  e ine Stadt ,  in  der  v ie-
le  Kinder  Not  le iden.  Sei  es,  wei l
ihnen gesunde Mahlzei ten und
l iebevol le  Zuwendung fehlen,  se i
es bei  der  Bi ldungsarbei t .  Studien
zeigen,  dass jedes v ier te Kind in
Deutschland von Armut betroffen
is t .  Bei  Al le inerz iehenden ste igt
d ie Quote auf35 b is  4o Prozent
der  Kinder .  Gerade in e inem re i -
chen Land is t  das Gefühl  der  so-
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zia len Ausgrenzung für  d ie Armen
umso bedrückender.

Welche Rolte spielen für den Erfotg
lhrer Arbeit die prominenten Bot-
schafter - sind sie mehr als nur
ein Werbegag? Wie sichern Sie
sich ab, dass die Botschafter tat-
sächtich gute Vorbilder sind?
Durch ihre Prominenz können d ie
Botschafter das Stiftungsanliegen

, ,Kinder  in  unserer  Stadt  brauchen
Hi l fe"  v ie len Menschen nahebr in-
gen, sodass es in der Öffenttich-
kei t  wahrgenommen wird.  Der St i f -
tungsvorstand steht in engem Kon-
takt mit den Botschaftern, die sich
alle auch in eigenen Projekten mit
den von uns betreuten Kindern oer-
sönl ich engagieren,  z .B.  Kochgrup-
pe,  Lesegruppe,  Handbal l t ra in ing.

lhre Stiftung setzt weder profes-
sionetle Spendenwerber ein noch
zahlt sie Provisionen für Spenden-
vermittlung: Warum?
Atte,  d ie Geld geben,  sol len d ie Ge-

Qr"

wisshei t  haben,  dass ihre Spende
bei  unserer  Arbei t  mi t  den Kindern
ankommt.

Was sind die besonderen Eigen-
schaften und Fähigkeiten, die Sie
befähigen, sich erfolgreich als
Stifterin zu engagieren?
Kinder haben e in Anrecht  auf
Schutz und Unterstützung. Das ist
das Leitmotiv der Stiftungsarbeit.
Außerdem widme ich viel Zeit dem
Dialog mi t  Menschen,  d ie s ich für
unser Stiftungsanliegen engagie-
ren. Das schafft Vertrauen.

lm Dezember zoro verlieh lhnen
Bundessozialministerin Ursula von
der Leyen das Bundesverdienst-
kreuz: Was fättt lhnen spontan dazu
ein, wenn Sie daran zurückdenken?
lch habe mich über d iese bedeu-
tende Ehrung gefreut. Sie ist auch
eine Art Zertif izierung unserer Stif-
tungsarbeit, die allen, die sie för-
dern, sagt: ,, lhr hetft an der richti-
gen Stelle." Das ist ein wichtiges
Statement  in  der  Kommunikat ion.

Führt stifterisches und ehrenamtli-
ches Engagement nicht gerade da-
zu, dass sich der Staat immer mehr
aus wichtigen gesellschaft [ichen
Aufgaben zurückzieht?
Dieses Ris iko besteht .  Mein
Wunsch wäre, dass unsere Stif-
tungsarbeit irgendwann überfl üs-
sig wird, denn sie betrift gesell-

schaftspolit ische Aufgaben, die
umfassend der staatl iche Bildungs-
und Sozialbereich erfüllen müsste.

Wie können Dritte lhre Stiftungs-
aktivitäten unterstützen?
Indem sie Geld spenden und/oder
als Unternehmen bzw. lnstitution
durch Koooeration helfen.
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Journal is t in und Über-
setzer in,  hat  d ie St i f tung
Mit tagskinder in Hamburg
gegründet und is t  Vor
sitzende des Stift ungsvor-
standes.  lhre Überzeugung:
, ,Für Kinder können wir  in
diesem Land gar n icht  genug
tun." In den Kindertreffs
der Stiftung erhalten sozial
benachtei l ig te Kinder unent-
gel t l ich gesunde Mahlzei ten,
intensive Bi tdungsförderung
und Hausaufgabenhi l fe
sowie sozia lpädagogische
Betreuung. Die meisten
kommen aus Zuwanderer-
fami l ien.  Für ihr  sozia les
Engagement wurde S. Grün-
wald-Aschenbrenner im
Jahr 2o08 als , ,Hamburger in
des Jahres" ausgezeichnet.
lm Oktober 2o1o hat
Bundespräsident  Chr ist ian
Wulf f  ihr  das Verdienstkreuz
am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepubl ik
Deutschland ver l iehen.
Er würdigte damit  ihre
Arbeit zur Bekämpfung von
Kinderarmut. Die 0rdensver-
le ihung fand im Rahmen des
, ,Europäischen lahres 2o1o
gegen Armut und soziale
Ausgrenzung" statt.

Weitsfe hformationen:
www. sti ftu n g - m ittag s ki n d e r. de
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> Gegründet zoo4; selbstständige Sti f tung privaten Rechtes, gemeinnützig und
mitdtät ig.

> Sti f tungsziel:  , ,Die Sti f ter enichten die Sti f tung Mittagskinder, um damit die
Möglichkeiten junger Menschen zur Entwicklung ihrer Persönl ichkeit und Ge-
staltung ihres Lebensweges zu verbessern."

> zoo soziaI benachtei l igte Kinderwerden unentgeltt ich in z Sti f tungseinrichtun-
gen sozialpädagogisch betreut. Es gibt Mittagessen, Abendbrot und eine Früh-
stückboxzum Mitnehmen, Hausaufgabenhil fe und intensive Bi ldungsarbeit.

> Z Mitarbeiter( innen) in Tei lzeit  und r3 Honorarkräfte.
> Ausgewählter Ort 2o1o im Land der ldeen; HanseMerkur-Kinderschutzpreis

zoo8, Nominierung Feri-Sti f tungspreis zooT; Emmele-Toepfer-Spende zoo6.
Die Sti f tungsgründerin Susann Grünwald wurde zoo8 Hamburgerin des Jah-
res und erhielt  zoro das Bundesverdienstkreuz.
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